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Heute mit großem
Anzeigenmarkt

Auch Magnus ist zu lieb für den Polizeidienst
Erst vor wenigen Wochen hatte die Po-
lizei Bremerhaven die Ausbildung ihres
Nachwuchshundes Balou abbrechen
müssen. FOTO: DPA

tigen Zwischentest nicht bestanden
hat“, sagte ein Sprecher der Polizeidi-
rektion Osnabrück. Der natürliche
Schutztrieb sei nicht ausgeprägt genug.

Wieder hat es ein zu lieber Rottweiler
nicht in den Polizeidienst im Norden
geschafft. „Die Ausbildung von Mag-
nus wurde beendet, weil er einen wich-
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Scheinbar

Mit dem Führerschein sei-
nes Zwillingsbruders ist
ein 19 Jahre alter Autofah-
rer in Iserlohn erwischt
worden. Der Name auf
dem Kärtchen habe nicht
zu den anderen Dokumen-
ten in der Brieftasche des
Mannes gepasst, teilte die
Polizei am Freitag mit. Zu-
dem gab es Unstimmigkei-
ten bei den Datenabgleich
der Beamten. Bei der Kon-
trolle habe sich herausge-
stellt, dass der 19-Jährige
selbst keine Fahrerlaubnis
besitze. lnw

Mehrweg auch
in Gastronomie

Berlin – Umweltministerin
Svenja Schulze (SPD) will die
Gastronomie zu Mehrweg-
Verpackungen verpflichten.
Cafés und Restaurants, die ih-
re Waren zum Mitnehmen
anbieten,müssten dann auch
wiederverwendbare Becher
und Behälter im Angebot ha-
ben. So soll Müll vermieden
werden. Ausnahmen solle es
nur für kleine Geschäfte mit
weniger als drei Mitarbeitern
geben. „Diese ganze Mentali-
tät – einmal nutzen, weg und
hopp – das muss aufhören“,
sagte Schulze. Das Umwelt-
ministerium will auch die
Ausnahmen beimDosen- und
Flaschenpfand streichen. Das
heißt: Künftig soll auch auf
Saft, Wein, Sektdosen, Misch-
getränke und Spirituosen
Pfand erhoben werden. afp

» WIRTSCHAFT

UMWELT

Corona-Impfstoff vor Weihnachten?
Biontech und Pfizer beantragen US-Zulassung

in weiteren Ländern reichen
Biontech und Pfizer bereits
permanent Daten ein. Mit
diesem rollierenden Verfah-
ren können Hersteller schon
vor dem kompletten Zulas-
sungsantrag einzelne Teile zu
Qualität, Unbedenklichkeit
und Wirksamkeit eines Prä-
parats weitergeben. Einen
kompletten Zulassungsan-
trag wie bei der FDA haben
sie bei der EMA jedoch noch
nicht gestellt. Bereits in der
zweiten Dezemberhälfte
könnte ein erster Impfstoff in
Europa jedoch zugelassen
werden, sagte EU-Kommissi-
onschefin Ursula von der Ley-
en. Auch Bundeskanzlerin
Angela Merkel rechnet mit
mit einer Zulassung noch im
Dezember. dpa

praktisch keine ernsten Ne-
benwirkungen, hatten die
Firmen nach Abschluss letz-
ter Analysen mitgeteilt.
Die FDA muss den Antrag

nun prüfen. Wie lange das
dauern könnte, war unklar.
US-Experten zeigten sich
aber zuversichtlich, dass es
schnell ein Ergebnis der Prü-
fung geben könnte. Falls der
Wirkstoff zugelassen werde,
könnten gefährdete Men-
schen in den USA Mitte bis
Ende Dezember mit dem
Impfstoff versorgt werden.
„Wir können innerhalb von
Stunden liefern, wenn wir ei-
ne Genehmigung erhalten
sollten“, sagte eine Spreche-
rin von Biontech in Mainz.
Bei der europäischen Arz-

neimittelbehörde EMA und

New York/Mainz – DasMainzer
Unternehmen Biontech und
der US-Pharmariese Pfizer ha-
ben bei der US-Arzneimittel-
behörde FDA eine Notfallzu-
lassung für ihren Corona-
Impfstoff beantragt. Das be-
richteten beide Firmen ges-
tern in einer gemeinsamen
Mitteilung. Biontech und Pfi-
zer sind die erstenwestlichen
Hersteller, die eine Notfallzu-
lassung bei der FDA bean-
tragt haben.
Zuvor hatten die Unterneh-

men bekanntgegeben, dass
die Impfung einen 95-prozen-
tigen Schutz vor der Krank-
heit Covid-19 biete. Das Vak-
zin funktioniere über alle Al-
tersgruppen und andere de-
mografische Unterschiede
hinweg ähnlich gut und zeige

Bibeltreu oder homophob?
Prozess gegen Bremer Pfarrer wegen Volksverhetzung

VON RALF SUSSEK

Bremen – ImVerfahren gegen
den Bremer Pastor Olaf Latzel
wegen Volksverhetzung hat
die Staatsanwaltschaft eine
Geldstrafe von 120 Tagessät-
zen à 90 Euro gefordert. Die
Verteidigung beantragte Frei-
spruch.
Der evangelische Pfarrer

hatte laut Anklage in einem
Eheseminar im Oktober 2019
vor rund 30 Ehepaaren ab-
wertende Äußerungen über
Homosexualität gemacht. Da-
mit habe er zum Hass ange-
stachelt, sagte Staatsanwalt
Florian Maß gestern zum Pro-
zessauftakt. Der Geistliche
habe in dem Eheseminar, das
rund fünf Monate später als
Audiodatei auch auf Youtube
eingestellt wurde, von „Gen-
derdreck“ und einer „Homo-
Lobby“ gesprochen, die teuf-
lisch und satanisch sei. Das
Amtsgericht verhandelt we-
gen des großen Medieninte-
resses angesichts der Corona-
Schutzmaßnahmen im Klei-
nen Saal des Konzerthauses
Glocke.
Einer von Latzels Verteidi-

gern übte vorab massive Kri-
tik an der Staatsanwaltschaft.
Sie habe in einer Pressemit-

teilung wahrheitswidrig er-
klärt, Latzel habe Menschen
als Genderdreck und Homo-
sexuelle generalisierend als
Verbrecher bezeichnet.
Die mehr als eineinhalb-

stündige Audiodatei wurde in
der Verhandlung abgespielt,
Zeugen gibt es in demVerfah-
ren nicht. Latzel (jetzt 53) re-
feriert in seinem Seminar
(„biblische Fahrschule zur
Ehe“) über die Ehe, wie sie in
der Bibel erwähnt wird, und
die Gefahren für die Insituti-
on Ehe – die es für ihn wort-

getreu nach der Bibel nur he-
terosexuell gibt. Homosexua-
lität nennt er eine „Degenera-
tion der Gesellschaft“, weite-
re Geschlechter seien „Erfin-
dungen von Menschen“. In
diesem Zusammenhang sagt
er, dass der „ganze Gender-
dreck eine Art Angriff auf
Gottes Schöpferordnung“ sei.
Gegenstand der Anklage ist
das Zitat: „Überall laufen die-
se Verbrecher rum vom CSD
(Christoper Street Day, d.
Red.), feiern Partys und am
Rathaus hängt die Regenbo-

genfahne. Das sind bewusst
anti-christlicheDinge,mit de-
nen die Ehe torpediert wird.“
Staatsanwältin Marlene

Wieland erklärte, die Äuße-
rungen Latzels hätten nichts
mit dem Glauben und seiner
Bibelauslegung zu tun. Die
Verteidigung verwies auf die
Glaubensfreiheit. Latzel gilt
als fundamentaler Christ und
hat in seiner Gemeinde
St. Martini einen starken
Rückhalt.
Das Urteil wird nächsten

Mittwoch verkündet.Morgens Mittags Abends
4° 9° 9°

Mikroplastik in der Todeszone
Kathmandu – Selbst in der Todeszone des Mount Everest,
in etwa 8440 Metern Höhe, findet sich Mikroplastik. Es
stammt vermutlich von der Kleidung von Bergsteigern
und ihrer Ausrüstung, berichten Forscher im Wissen-
schaftsmagazin „One Earth“. Sie hatten bei Expeditio-
nen im Frühjahr 2019 Schnee- und Wasserproben vom
höchsten Berg der Erde untersucht. dpa

Pastor Olaf Latzel muss sich nach abwertenden Äuße-
rungen über Homosexualität seit gestern in Bremen we-
gen Volksverhetzung verantworten. FOTO: DPA

Kritik vom EKD-Chef

Der Ratsvorsitzende der Evan-
gelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD), Heinrich Bedford-
Strohm, hat den evangeli-
schen Bremer Pastor Olaf Lat-
zel kritisiert. „Intoleranz ist
gegen das Evangelium, ab-
wertende und diskriminie-
rende Haltungen dürfen in
der Kirche keinen Platz ha-
ben“, sagte er. Auf die Frage,
warum Latzel weiterhin pre-
digen dürfe, sagte Bedford-
Strohm: „Das liegt im Ent-
scheidungsbereich der Bremi-
schen Landeskirche.“ kna

Teil-Lockdown
vor Verlängerung

Berlin – In den Beratungen zu
den anstehenden Entschei-
dungen im Kampf gegen die
Corona-Pandemie zeichnet
sich eine Verlängerung des
Teil-Lockdowns ab. Wie das
Wirtschaftsmagazin „Busi-
ness Insider“ unter Berufung
auf Länderkreise berichtet,
könnten die seit Anfang No-
vember geltenden Maßnah-
men bis zum 20. Dezember
verlängert werden. Hat sich
das Infektionsgeschehen
nach Weihnachten nicht ver-
bessert, sollen dieWinterferi-
en bis 10. Januar verlängert
werden. Zu weiteren Vor-
schlägen gehörten eine Aus-
weitung der Mund-Nasen-Be-
deckung, neue Maßnahmen
im Schulunterricht sowie ei-
ne Verschärfung der Kontakt-
beschränkungen. dpa
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Jetzt Sommerreise mit
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Heimatverein hofft auf 2021
Eystrup – Es ist keine einfache Zeit für Kulturschaffende.
Seit Beginn dieses Jahres steht die Zeit für diese Branche
sozusagen still. Veranstaltungen wie Konzerte mussten
abgesagt werden – auch in Eystrup. Horst Müller-Kunt-
zer verrät in einem Interview, was dies für den Heimat-
verein Eystrup bedeutet. » HOYA/EYSTRUP

Bormann tritt wieder an
Samtgemeinde – „Es gibt viele Themen, die wir angescho-
ben haben und die ich weiter mitgestalten möchte, da-
her habe ich mich entschieden, erneut für das Amt des
Samtgemeindebürgermeisters zu kandidieren.“ Das
machte Amtsinhaber Bernd Bormann am Freitag auf An-
frage der Kreiszeitung öffentlich. DieWahl findet am 12.
September 2021 statt. » BRUCHHAUSEN-VILSEN

LOKALES

Senioren müssen nicht umziehen
LandkreisDiepholz – Müssen zum Teil hochbetagte Be-
wohner des Seniorenheims Martfeld wegen einer Coro-
na-Infektion in ein Ausweichquartier nach Bruchhau-
sen-Vilsen umziehen? Diese Frage beschäftigte das Ge-
sundheitsamt des Landkreises Diepholz. Nein, entschied
die Verwaltung. » KREIS & REGION

UNTERNEHMEN AUFGEPASST!
BIS ZU 50% ZUSCHUSS!
PHOTOVOLTAIK + BATTERIESPEICHERSYSTEME +

LADESTATIONEN

Langenstraße 12 • 27239 Twistringen • Fon: 0 42 43 / 95 49 5

Stromkosten senken mit staatlicher Förderung.

Antragsstellung N-Bank nur noch bis 30. November.
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